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Vorüberlegungen

Biegen einer Briefwaage – Thermoplastisches Verformen

Lernziele:

• Die Schüler sollen grundlegende theoretische Grundkenntnisse über das thermoplastische Verformen er-
halten.

• Sie sollen praktische Erfahrungen mit thermoplastischem Verformen machen.
• Sie sollen fachgerechtes Verformen von Kunststoff erlernen.

Anmerkungen zum Thema (Sachanalyse):

Thermoplaste
z.B.

PE (Polyethylen)

PP (Polypropylen)

PVC (Polyvinylchlorid)

Polymerisation

z.B.

PE (Polyethylen)

z.B.

hohe Brennbarkeit

warm verformbar
lichtdurchlässig/glasklar/

z.B.

Sägen

Bohren

Fräsen

Kunststoffe
�

Kunststoffarten
�

Duroplaste

z.B.

Epoxydharze

Silikone

Kunstharze

Kunststoffherstellung
�

Polyaddition

z.B.

Epoxydharze

Kunststoffeigenschaften
�

z.B.

geringe Wärmeleitfähigkeit

teilweise wiederverwertbar

geringes Gewicht

Kunststoffbearbeitung
�

z.B.

Feilen

Schleifen/Polieren

Biegen/Verformen

Elastomere

z.B.

Schwämme

Reifen

Gummidichtungen

Polykondensation

z.B.

Nylon, Perlontypen

z.B.

hohe Festigkeit

hohe Elastizität

leicht bearbeitbar

z.B.

Drehen

Verschweißen

Lackieren

undurchsichtig

 Arbeitsmaterialien Sekundarstufe 

Hauptschule, Realschule, Gymnasium: Konzepte, Arbeitsblätter, Kopiervorlagen, Unterrichtsentwürfe  
 

(c) Mediengruppe Oberfranken – Fachverlage GmbH & Co. KG

 
 

Seite 1

VORSCHAU



5.27

2

Vorüberlegungen

Biegen einer Briefwaage – Thermoplastisches Verformen

Thermoplast:

Die Thermoplaste sind eine der drei Gruppen von Kunststoffen. Ihr Hauptmerkmal ist ihre Verformbarkeit.
Sie werden bei Erwärmung zu einer fließfähigen Masse und lassen sich dann nach Belieben verformen.
Nach ihrer Abkühlung behalten sie ihre neue Form bei. Dieser Vorgang der thermoplastischen Verformung
lässt sich beliebig oft wiederholen. Die Thermoplaste lassen sich neben dem Verformen auch gut spannend
bearbeiten.

Thermoplastisches Verformen des Werkstücks:

Im Gegensatz zu Duroplasten und Elastomeren, bei denen das Warmumformen praktisch nicht in Frage
kommt, sind Thermoplaste bestens geeignet.

Diese Kunststoffe, wie PS, PVC, PMMA, PC, ABS und PET, müssen dazu über ihre Einweichungstempe-
ratur erhitzt werden. Oberhalb dieser Temperatur sind die Polymermoleküle in der Lage, segmentenweise
Platzwechsel vorzunehmen und sich unter Belastung zu „entknäulen“. Bei Entlastung sind sie jedoch be-
strebt, die ursprüngliche Lage wieder einzunehmen, was zur Rückstellung des gesamten Werkstücks führt
(molekulare Rückstellungskräfte). Um diesem Rückstellbestreben entgegenzuwirken, muss das Werkstück
nach der Umformung im belasteten Zustand bleiben und langsam auskühlen. Im Bereich der Einweichtem-
peraturen wird der Kunststoff weich und lederartig. Das Warmumformen ist jedoch keine klebrige und
stinkende Angelegenheit. Klebrig wird es nur dann, wenn der Kunststoff zu heiß ist.

Vorbereiten des Werkstücks:

Einige Kunststoffe sollten vor dem Umformen getrocknet werden, da die im Material gebundene Feuchtig-
keit zu Trübungen oder Blasenbildung im umgeformten Bereich führen kann. Die Schutzfolie muss vor der
Erwärmung unbedingt abgezogen werden.

Erwärmen des Werkstücks:

Sind keine Spezialgeräte zur Erwärmung vorhanden, können mit einfachen Mitteln gute Ergebnisse erzielt
werden. Wegen ihrer geringen Wärmeleitfähigkeit müssen die Kunststoffe langsam und gleichmäßig er-
wärmt werden.

In der handwerklichen Praxis wird besonders bei kleinen Umformungen vor allem mit weich eingestellter
Propangasflamme gearbeitet. Zum lokalen Erwärmen stehen allerdings eine ganze Menge anderer ver-
schiedener Hilfsmittel zur Verfügung:

• Infrarotlampen,
• Heizstrahler,
• Heißluftföne,
• mit Aluminiumplatten abgedeckte Herdplatten,
• nicht mehr benutzte Bügeleisen leisten gute Dienste.

Ganze Werkstücke können leicht im Backofen erwärmt werden; hier ist auch die Temperatur leichter einzu-
stellen. Sonst ist die richtige Temperierung ein kleines Problem. Heißluftföne besitzen oft Temperaturreg-
ler, bei den anderen Techniken empfiehlt sich ein Test oder ein Thermometer.

Beim Biegen und Abkanten sollte die erwärmte Zone mindestens sechsmal so breit sein wie die Platte dick
ist; der minimale Biegeradius ist zwei- bis dreimal so groß wie die Plattendicke zu wählen.
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